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Flutwelle riss
Holz die Emme
hinunter

Emmental Über dem Kanton Bern
ging gestern zum wiederholten
Mal viel Regen nieder, insbeson-
dere auch in der Region Kemme-
riboden. Die noch im Juni teilwei-
se ausgetrocknete Emme schwoll
binnen Sekunden an. Am frühen
Montagabend bildete sich bei der
Räbenbrücke in Schangnau ein
sogenannter Anschutz - eine
Flutwelle, die ganze Baumstäm-
me mitreisst.

Weil die Emme im Flussbett
so schnell vom Rinnsal zur Flut-
welle mutieren kann, gab der
Kanton gestern für den Uferbe-
reich der Emme fast bis zur Ein-
mündung in die Aare eine Hoch-
wasserwarnung heraus. Die Be-
völkerung war angehalten, diese
Gebiete zu meiden.

Eindrücklich waren die Daten
der Messstation Heidbüel in
Eggiwil: Wo die Emme in den
letzten sieben Tagen oftmals
knapp einen Kubikmeter Wasser
pro Sekunde führte, erreichte die
Abflussmenge gestern einen
Spitzenwert von 263 Kubikme-
tern. Bei der Kantonspolizei gin-
gen gemäss einer Sprecherin
mehrere Meldungen ein, Anga-
ben zu Schäden oder möglichen
Verletzten konnten aber noch
keine gemacht werden.

Leserbilder zeigten die über-
schwemmte R&eption des Ho-
tels Kemmeriboden-Bad. In den
sozialen Medien kursierten Bil-
der von überschwemmten Stäl-
len. Der Schangnauer Gemeinde-
präsident Beat Gerber wollte sich
gestern noch nicht zum Anschutz
äussern. Die Gemeinde informie-
re heute Dienstag. (mb)


